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Im Auftrage

Togliatti, Chruschtschews Abteilungsleiter in
Italien, schäumt im offiziellen Parteiorgan,
das sich witzigerweise immer noch <Unita>

nennt, gegen Sir Winston Churchill. Dessen

letztes Werk <The World since the War>,
auszugsweise jetzt auch in der italienischen
Presse erscheinend, paßt dem Kreml nicht
und hat somit auch Signor Togliatti entsprechend

dem Tagesbefehl aus Moskau aufs
stärkste zu mißfallen.
«Rußland verantwortlich für den Kalten
Krieg»? - Lächerlich, schreit Togliatti, der
Westen war es, der ihn angezettelt hat!
Was aber Ungarn, Polen, die Tschechoslo-
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wakei, Rumänien, Albanien, Jugoslowien und
Ostdeutschland angehe - die hätten zwischen
den beiden Weltkriegen unausgesetzt unter
«imperialistischem Joch» leben müssen, bis
sie «endlich und für immer von den Russen
befreit» werden konnten!
Kommunistische Federn sträuben sich
bekanntlich auch vor der schamlosesten Lüge
nicht, genau so wenig, wie seinerzeit die
Federn von Hitlers Propagandaminister Goebbels.

Weil sie wie jene direkt vom Teufel
bezogen werden.
Immerhin: in der Reihe der <vom Joch
befreiten) Länder vermissen wir die Baltischen
Staaten.
Hier hat sich die Feder also doch gesträubt!
Das ist selbst dem Teufel zuviel gewesen!

Pietje

Auch ein Rechtsbegriff

Im Büro eines Innerschweizer Advokaten
erschien ein Mann und klagte ihm das Unrecht,
das ihm von einem Widersacher zugefügt
worden war. Als er seine Anklage beendet

hatte, versicherte ihm der Jurist «Ihr sind

veelig im Rächt». Es dauerte nicht lange, da

kam der Gegner des Ersteren zur Tür herein

und zog kräftig gegen seinen Feind los. Auch

er erhielt die beruhigende Antwort « s Rächt
isch absoluit uf Ihrer Siitä». Kaum war der

Ratsuchende verschwunden, da erschien die
Frau des Advokaten, die im Nebenzimmer
den Gesprächen zugehört hatte, unter der
Tür. «Findisch Dui jetz das nid öi komisch,
daß beedi rächt hend?» fragte sie ihren Mann.
Dieser legte die Feder beiseite und sagte:
«Jetz hesch Dui rächt.» cos.

Das elfte Gebot

Ein amerikanischer Kinobesitzer ließ sich von
dem Super-Monster-Bibel-Film <Die zehn
Gebote) derart beeindrucken, daß er die
Aufschrift <Rauchen verboten) in <Du sollst nicht
rauchen) abänderte. Ernesto
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